Mir ist Barmherzigkeit widerfahren. 


1. Tim. 1,13b








"Barmherzigkeit" - 


wer müßte so nicht sprechen?!


Und "Gnade Gottes",


deren ich nicht wert!


Wer wagt nicht täglich,


Gottes Bund zu brechen,


indem er sich nur lebt


und aufbegehrt?





Ist's nicht schon Frevel, 


selbstverständlich meinen, 


man hätte Geld und Güter, 


die man hat,


ja auch verdient


und brauche darum keinen,


man würde leicht


aus eig'nem Sorgen satt?





Und erst die Kraft,


die mich gesund erhalten


und mir bis heute


gute Tage schenkt, 


wie selten treibt sie mich 


zum Händefalten, 


daß mein Gebet


auch an den Schenker denkt!





Und dann noch dies:


An meinen Herrn zu glauben, 


vertrauen dürfen, 


daß er ewig hält...


Ist's Gottes Gabe nicht? 


War's wohl mein Rauben, 


wenn er mein Hoffen 


auf sein Wort gestellt?





Mir ist Erbarmen,


Gnade widerfahren!


Es wäre Dank,


der angemessen ist!


Ach, möchte ich


und du damit nicht sparen, 


weil du - wie ich -


so reich begnadet bist!
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